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Dieses elektronische Handbuch ersetzt das ausgedruckte Handbuch. Es enthält eine Montage - Anleitung, eine Beschreibung der Hardware sowie eine Beschreibung der PC – Software. Natürlich bedeutet dies nicht, daß Sie auf den Komfort eines konventionellen Handbuches verzichten müssen. Sie können alle Kapitel mit dem Button "Drucken" in der Kopfleiste des Hilfefensters ausdrucken.

Allgemeine Hinweise.

Was kann der Rika Home Trainer:

-> Aufzeichnen und Nachvollziehen des Bewegungsablaufs

-> Analysiermöglichkeiten der aufgezeichneten Serien

-> Training mit und ohne Munition ist möglich

-> Siehe auch das Kapitel "Funktionsbeschreibung"
Versionsnummern:

-> Die Versionsnummer der PC – Software wird beim Programmstart eingeblendet

-> Die Versionsnummer der Kontrollbox, die sich von der Versionsnummer der PC – Software unterscheiden kann, wird beim Einschalten der Kontrollbox eingeblendet.

PC - Voraussetzungen für die Rika Home Trainer Software:

Prozessor:

486DX2 /66 oder höher

Hauptspeicher:
mind. 8MB RAM

Festplatte:

mind. 5MB freier Speicher

Getestet mit folgenden Betriebssystemen:

Windows 3.11

Windows 95

Windows 98

Windows NT 4.0

Bildschirmauflösung:
ab 640x480 möglich, 800x600 oder höher empfohlen

Farbpalette:
ab 16 Farben möglich

Sonstiges:


Eine freie serielle Schnittstelle mit FIFO – Buffer

Funktionbeschreibung

Um die Phase vor der Schußabgabe, aber auch Schuß und Treffer genauestens analysieren und perfektionieren zu können, wurde der revolutionäre HomeTrainer von RIKA entwickelt. Das Gerät zeichnet sämtliche schußrelevanten Daten auf. Der Zielvorgang kann in Realzeit wiedergegeben werden und auf jedem PC, der den Anforderungen entspricht, analysiert und detailreich dargestellt werden. 

->
Geeignet für Luftdruck- und Kleinkaliberwaffen, optimal für Breiten- und  Spitzensport.

->
Durch Einsatz von Infrarotlicht und Verzicht auf Laser perfekte Funktion ohne Risiken

->
Training mit oder ohne Munition auf 10m möglich.

->
Unvergleichlich anwenderfreundlich; unkomplizierte Bedienung. Durch leichte Bauweise und  einfachste Montage jederzeit transportabel.

->
Netzwerkfähig, da standardmäßig mit RS485-Schnittstelle ausgerüstet.

->
Verschiedene Analysen der Ziel- und Schußphase möglich.

->
Das Verkanten der Waffe wird angezeigt.

->
Einsatzbereich von 3m bis 10m mit automatischer Distanzerkennung.

->
Mit Herzfrequenzmeßgerät zusätzlich erweiterbar.

->
Ergänzbar mit Druckverlaufsensor für den Abzug.

Schneller Aufbau:  In Sekunden montieren und trainieren.
Die Sendestation mit Scheibenhalter  wird an der Wand oder auf einem Stativ montiert. Ein überragender Vorteil: Ihre leichte Bauweise erlaubt zusätzlich die Montage auf einer Zielscheibentransportanlage. Zwei leistungsfähige Infrarot-Leuchtdioden an der Vorderseite der Sendestation erzeugen ein präzises Meßsignal und übertragen dieses an den Empfänger.

Der besonders leichtgewichtige Empfänger wird mit einfachen Handgriffen auf der Waffe montiert. Die durchdachte Konstruktion garantiert eine optimale, sichere Befestigung an der Waffe während des Schießens. Der Empfänger nimmt die Signale der Sendestation auf und leitet diese an die Kontrollbox weiter.

Die Kontrollbox kommuniziert mit einem PC über eine Standard-RS232-Schnittstelle. Sie verfügt über ein beleuchtetes, zweizeiliges Display, das die Schußkoordinaten anzeigt. Eine sensationelle Neuerung ist die zusätzliche Anzeige von Winkelfehlern - das Verkanten der Waffe. Außerdem können die Grundeinstellungen für Kalibrierung, den Druckverlaufsensor am Abzug und für den Netzwerkbetrieb justiert werden.

Die Software  ist einfach zu installieren und auf jedem Windows-PC (siehe techn. Beschreibung) lauffähig. Sie wertet die Daten der Kontrollbox aus und sorgt für eine klare und logische Ausgabe - entweder grafisch oder in Tabellenform. 

Lieferumfang

Lieferumfang:
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Beschreibung der einzelnen Teile:

1)
Die Kontrollbox

2)
Der Empfänger (zur Montage auf der Waffe)

3)
Der Sender

4)
Zwei Netzteile für die Spannungsversorgung (für die Kontrollbox (1) und den Sender(3))

5)
Ein Befestigungselement für den Empfänger (2)

6)
Ein RS232 Schnittstellenkabel (Verbindung von der Kontrollbox zu einem PC)

7)
Zwei Disketten mit der Software "RIKA Home Trainer" (zur exakten Darstellung und Analyse Ihrer Schußserien auf einem PC)

Optional:

Ein Polar - Herzfrequenzmesser. Damit ist es möglich, den aktuellen Puls anzuzeigen, sowie eine langfristige Statistik über den Zusammenhang zwischen Puls und Treffer anzuzeigen. 

Technische Daten des Polar – Herzfrequenzmesser:


Meßbereich: 
30 bis 230 Puls


Temperaturbereich:
0 bis 70 °C


Anzahl der Messungen: 
Der angezeigte Pulswert wird mit jedem Herzschlag aktualisiert.

Ein Druckverlaufsensor für den Abzug.

Nächstes Kapitel:

Montage der Teile

Montage der Teile

Die richtige Montage der Teile:

Rückwand der Kontrollbox(1):
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Die Stecker bedeuten:

A)
Netzanschluß(4)

B)
Ein / Ausschalter

C)
Anschluß für Polar- Herzfrequenzmesser (optional)

D)
Anschluß für Druckverlaufsensor für Abzug (optional)

E)
Anschluß für weiteren Druckverteilungssensor(optional)

F)
Anschluß für den Empfänger(2)

G)
Zwei Netzwerkanschlüsse RS485 (zum Vernetzen mehrerer Rika Home Trainer)

H)
RS232 Schnittstelle (Für die Verbindung von der Kontrollbox zu einem PC)

Die in Klammern gesetzten Nummern beziehen sich auf die im Kapitel Lieferumfang angegebenen Nummern.

Richtige Montage:

1)
Der Empfänger (2) wird auf der Waffe befestigt, so daß die Linse in Richtung des Senders (3) zeigt. Verwenden Sie dafür das Befestigungselement (5).Damit klemmen Sie den Empfänger am Lauf fest. Der Empfänger (2) muß in der Schwerpunktachse befestigt werden. Das heißt der Empfänger ist im Anschlag exakt senkrecht montiert (Siehe auch Grafik).Sie können den Empfänger sowohl am Laufgewicht, direkt am Lauf oder auf der Kartusche der Waffe befestigen. Wichtig ist dabei, daß absolut freie Sicht vom Empfänger zum Sender (3) gegeben ist. Am besten ist daher die Montage am Ende des Laufs. Das Anschlußkabel des Empfängers wird nun mit der Kontrollbox(1), Anschluß F verbunden..
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2)
Den Druckverlaufsensor (optional) zur Messung der Abzugskraft befestigen Sie am Abzug der Waffe so, daß sich das runde Ende des Druckverlaufsensors (empfindlichste Stelle) dort befindet, wo Sie beim Abziehen ihren Finger ansetzten. Am besten verwenden Sie hierfür einen Streifen Tesa. Das Anschlußkabel des Druckverlaufsensors wird nun mit der Kontrollbox(1), Anschluß D verbunden.

3)
Stellen Sie nun in einem geeigneten Raum, der zumindest 3 bis 4 Meter freien Platz bietet und ähnliche Lichtverhältnisse wie eine Schießsporthalle hat, den Sender (3) auf. Verwenden Sie den Rika Home Trainer auf Entfernungen kleiner als 10m, sollten Sie auch eine entsprechend verkleinerte Zielscheibe verwenden. Diese kann mit der mitgelieferten Software beim Anmeldevorgang ausgedruckt werden. Zur Stromversorgung des Senders (3) verwenden Sie das mitgelieferte Netzgerät (4) mit dem blauen Anschluß. Verbinden Sie nun das Netzgerät mit dem Sender (3). Der Anschluß ist an der Seitenwand angebracht. Achten Sie darauf, daß der Sender(3) mit den Leuchtdioden exakt parallel zum Empfänger(2) aufgestellt ist. Denn nur dann ist eine störungsfreie Funktion gewährleistet.

4)
Verbinden Sie das Netzgerät (4) mit dem schwarzen Anschluß nun mit der Kontrollbox(1), Anschluß A.

5)
Wenn Sie nun den Schalter B (Ein/Ausschalter) auf der Rückseite der Kontrollbox (1) betätigen, erscheint nach ca. 3 Sekunden der Text "Bereit" auf der LCD - Anzeige. Das Gerät ist nun funktionsbereit. Um auch die Möglichkeiten, die Ihnen der PC bietet, zu nutzen, lesen Sie bitte das nächste Kapitel.

Nächste Kapitel:


Anschluß an einen PC

Betrieb ohne PC
Anschluß an einen PC

Um die Möglichkeiten zu nutzen, die Ihnen die Rika Home Trainer Software bietet, gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

1)
Stellen Sie sicher, daß der PC zumindest einem 486/66er - Prozessor, 8MB RAM und eine freie serielle Schnittstelle (Gegenstück zu dem mitgelieferten seriellen Kabel)  besitzt. Weiters muß ein Betriebssystem Windows3.1, Windows 95, Windows98 oder Windows NT 4.0 oder höher installiert sein.

2)
Nehmen Sie nun das mitgelieferte RS232 Schnittstellenkabel (6) und stecken es an der Kontrollbox (Anschluß H) und an Ihrem PC an. Der RS232 - Anschluß des PCs befindet sich meistens auf der Rückseite des PCs. Sollte die Maus an der seriellen Schnittstelle angeschlossen sein, und nur mehr ein 25-poliger Steckplatz (gleicher Anschluß, nur breiter) frei sein, verwenden Sie bitte einen Adapter.

3)
Schalten Sie nun Ihren PC ein und starten Sie Windows. Anschließend legen Sie die Diskette 1 in Laufwerk A ein.

4)
Windows 95/98/NT: 


Klicken Sie nun auf Start/Ausführen, schreiben Sie A:Setup in das Eingabefenster und bestätigen Sie mit der "Enter" - Taste. Nun wird das Setup - Programm des Rika Home Trainer gestartet, welches Sie durch die Installation führt. 


Windows 3.11: 


Verwenden Sie noch das Betriebssystem Windows 3.11, wählen Sie bitte im Programm - Manager das Menü Datei/Ausführen, schreiben A:Setup.exe in das Eingabefenster und bestätigen mit der "Enter" - Taste.

5)
Windows 95/98/NT: 

      Nach Ende des Setup - Programms starten Sie den Rika Home Trainer mit Start/ Programme/ Rika Home Trainer/Trainer, bzw. mit dem Verzeichnis, das Sie im Installationsprogramm angegeben haben. 


Windows 3.11: 


Unter Windows 3.11 starten Sie den Rika Home Trainer durch Doppelklick auf das Rika Home Trainer Symbol im Programm - Manager.

6)
Die Installation ist nun abgeschlossen. Eine ausführliche Beschreibung aller Funktionen erhalten Sie über das Hilfe - System der Software.

Siehe auch:

Betrieb ohne PC 

Bedienungsanleitung Software

Betrieb ohne PC

Der Rika Home Trainer kann auch ohne einen PC eingesetzt werden. Es stehen dann die Analysemöglichkeiten, die die Rika Home Trainer Software bietet, nicht mehr zur Verfügung. 

Am Display der Kontrollbox werden jedoch Daten wie Abweichung in mm vom Zentrum in horizontaler und vertikaler Richtung, Verkantung der Waffe und die Herzfrequenz (falls ein Polar - Herzfrequenzmesser verwendet wird) angezeigt

Um einen korrekten Anschluß der Teile vorzunehmen siehe Kapitel Montage der Teile 

Die Waffe wird nun mit der Kontrollbox kalibriert. 

Kalibrieren:

Durch drücken der Taste "mode" zum Menü "Ziel kalibrieren" wechseln, dann mit der Taste "OK" bestätigen. Der Text "Bitte Schiessen" wird angezeigt. Geben Sie nun einige Schüsse (maximal 5) auf das Zentrum der Scheibe ab. Abschließend bestätigen Sie mit der Taste "OK" und das Meßfeld wird auf den Treffermittelpunkt Ihrer Schüsse kalibriert.

Falls die folgenden Schüsse nicht zufriedenstellend angezeigt werden, wiederholen Sie bitte den Kalibriervorgang.

Anzeige auf der Kontrollbox:

In der unteren Zeile des Displays wird die Abweichung vom Zentrum in mm angezeigt, wobei der erste Wert die Abweichung in horizontaler Richtung, der zweite Wert die Abweichung in vertikaler Richtung ist. Durch die Symbole ->,<- , o und u wird angezeigt, ob man sich links, rechts, oberhalb oder unterhalb des Scheibenmittelpunktes befindet.

Am rechten Rand der unteren Display – Zeile wird die Verkantung der Waffe angezeigt, wobei ein Winkel größer Null (+) eine Verkantung gegen den Uhrzeigersinn beschreibt, ein Winkel kleiner Null (-) eine Verkantung im Uhrzeigersinn.

In der ersten Zeile des Displays wird die Herzfrequenz des Schützen angezeigt, falls ein Polar – Herzfrequenzmesser verwendet wird.

Wird nun ein Schuß ausgelöst, bleibt die Anzeige am Display stehen und Sie können die oben angeführten Werte ablesen.

Für weitergehende Analysen müssen Sie einen handelsüblichen PC ( siehe Vorwort) verwenden.

Siehe auch:


Software – Bedienungsanleitung

Hardware - Bedienungsanleitung
Netzwerkbetrieb

Ab PC Softwareversion 3.00 und Kontrollboxversion 2.12 (erscheint beim Einschalten der Kontrollbox im Display) ist ein Netzwerkbetrieb mit dem RIKA Home-Trainer möglich. Sollte Ihre Kontrollbox mit einer älteren Version ausgestattet sein und Sie den Netzwerkbetrieb verwenden möchten, wenden Sie sich bitte an Ihren RIKA-Fachhändler.

Der Netzwerkbetrieb ermöglicht es Ihnen:

->
bis zu 8 RIKA Home-Trainer ohne eigenen PC an einen Netzwerk-PC anzuschließen.

->
bis zu 8 RIKA Home-Trainer mit eigenem PC an einen Netzwerk-PC anzuschließen. 

Ergänzend zum herkömmlichen RIKA Home-Trainer benötigen Sie noch:

->
1 Stück Netzwerkbox welche optisch der Kontrollbox sehr ähnlich ist, jedoch mit einer speziellen Netzwerksoftware ausgestattet ist 

->
1 Stück RS232 Schnittstellenkabel für die Verbindung des Netzwerk PCs mit der Netzwerkbox

->
1 Stück RS485 Netzwerkkabel pro RIKA Home-Trainer den Sie an das Netzwerk anschließen möchten

Hardware Vernetzung der RIKA Home-Trainer im Netzwerkbetrieb:

Verbinden Sie hierfür den Netzwerk-PC mit der Netzwerkbox unter Verwendung eines RS232 Schnittstellenkabels. Dieser PC ist auch gleichzeitig der Netzwerkserver. Auf diesem PC können Sie nun die Kontrollboxen anmelden, abmelden, kalibrieren und Analysen durchführen.

Alle Kontrollboxen die Sie vernetzen, werden seriell miteinander verbunden. Dazu besitzt jede Kontrollbox zwei RS485 Netzwerkanschlüsse (G) an der Rückseite. In welchen der beiden Netzwerkanschlüsse (G) Sie das Kabel dabei einstecken ist nicht von Bedeutung.

Siehe dazu auch das Kapitel Montage der Teile. Mit dem RS485 Netzwerkkabel verbindet man nun die Netzwerkbox und die erste Kontrollbox, dann verbinden Sie die erste Kontrollbox mit der zweiten, die zweite mit der dritten usw......

Es können maximal 8 Geräte vernetzt werden.

Softwareinstallation der vernetzten Geräte (ohne eigenen PC):

Um die Gerät nun richtig betreiben zu können, müssen zunächst Standnummern vergeben werden. Stellen Sie bei jeder Kontrollbox die entsprechende Standnummer ein. Siehe dazu auch das Kapitel Hardware – Bedienungsanleitung. Wichtig ist dabei, dass jede Standnummer nur einmal vergeben wird.

Sie können nun mit dem Training beginnen. Starten Sie dazu am Netzwerkserver die Rika Home Trainer Software. Anschließend melden Sie die gewünschten Schießstände an. Siehe dazu das Kapitel Eine neue Serie aufzeichnen.
Softwareinstallation der vernetzten Geräte (mit eigenem PC):

Zusätzlich ist es möglich an die einzelnen Kontrollboxen PCs anzuschießen.

Führen Sie die Anmeldeschritte wie unter Softwareinstallation der vernetzten Geräte (ohne eigenem PC) durch. Melden Sie die gewünschten Schießstände am Netzwerkserver an.

Öffnen Sie als nächstes die Trainerversion ”TRAINER Client” am jeweiligen PC. Melden auf diesem PC den Schießstand wie gewohnt an und können somit, wie mit einem einzelnen RIKA Home-Trainer arbeiten. 

Das heißt: Der Schütze sieht auf seinem PC-Bildschirm die Bewegungsabläufe, den erzielten Ringwert und kann selbstverständlich sämtliche Analysen durchführen 

Bitte beachten Sie:

Bevor Sie den RIKA Home-Trainer beim eigenem PC mit der Client-Version anmelden, muß die Kontrollbox bereits am Netzwerkserver angemeldet worden sein.

Sie müssen den Trainer immer am Netzwerkserver kalibrieren (siehe empfohlene Vorgangsweise).

Die empfohlenen Vorgehensweise ist hierbei:
1) 
Führen Sie eine Grobkalibrierung der Kotrollbox durch. Siehe dazu auch das Kapitel Hardware – Bedienungsanleitung.
2) 
Starten Sie nun die Trainer Client Version auf dem PC der direkt mit dem Schießstand verbunden ist. Aktivieren Sie eine Probeserie und beenden Sie den Anmeldevorgang. 

3)
Geben Sie Ihre Kalibrierschüsse ab. Sie können diese nun auf beiden PCs sehen.

4)
Kalibrieren Sie diese Schüsse auf dem Netzwerkserver und übernehmen Sie die Einstellung am Netzwerk PC durch drücken des Knopfes ”Übernehmen”.

5)
Beenden Sie die Probeserie auf dem Client PC

6)
Fahren Sie mit der normalen Serie fort.

Hardware Bedienungsanleitung

Mit der Kontrollbox können folgende Einstellungen getroffen werden:

1)
Ziel Kalibrieren

2)
Drucksensor

3)
Mikrofon

4)
Standnummer 

5)
Sprache

Mit der "mode" – Taste können Sie durch mehrmaliges Drücken zu einem dieser Menüpunkte gelangen. Zum Öffnen des Menüs drücken Sie die Taste "OK", um das Menü wieder zu verlassen, drücken Sie die Taste "ESC".

Vorgehensweise beim Ändern der Einstellungen:

1)Ziel kalibrieren:

Geben Sie einige Schüsse (maximal 5) auf das Zentrum der Scheibe ab. Abschließend bestätigen Sie mit der Taste "OK" und das Meßfeld wird auf den Treffermittelpunkt Ihrer Schüsse kalibriert.

2)Drucksensor:

Um den Druckverlaufsensor zu kalibrieren, wählen Sie diese Option. Zunächst erscheint der Wert "50", der dem kleinsten meßbaren Wert entspricht. Geben Sie nun einen Schuß auf die Scheibe ab. Es wird nun ein Wert angezeigt, der dem Druck entspricht, mit dem der Schuß ausgelöst worden ist. Bestätigen Sie den Wert mit "OK", dann wird dieser Wert übernommen und für die Anzeige herangezogen. Die Empfindlichkeit des Druckverlaufsensors bei richtiger Montage beträgt etwa 10 Gramm.

3)Mikrofon:

Hier können sie das Mikrofon, das den Schuß erkennt, einstellen. Die Skala reicht von 1 bis 9, wobei 1 einem sehr leiser Abzugsmechanismus und 9 einem sehr lauter Abzugsmechanismus entspricht. Wählen Sie diesen Wert so, daß beim Laden der Waffe kein Schuß ausgelöst wird und beim Schuß selber dieser erkannt wird. Eventuell müssen Sie diesen Wert mehrmals ändern, um die optimale Einstellung zu treffen.

4)Standnummer:


Diese Option ist nur dann von Bedeutung, wenn mehrere Rika Home Trainer an einen PC angeschlossen werden (Netzwerkbetrieb). Über diese Nummer wird jeder Home Trainer identifiziert, d.h. daß bei jedem Home Trainer eine andere Nummer eingestellt werden muß. Ist nur ein Home Trainer an den PC angeschlossen, müssen Sie diese auf Einzelgerät stellen.

5)Sprache auswählen:


Hier können Sie mit den Pfeiltasten die Sprache auswählen, die im Display angezeigt werden soll.

Software Bedienungsanleitung

Vorwort
Einführung


Der Bildschirmaufbau / Symbole

Der Statistikmodus

Eine neue Serie aufzeichnen

Eine Serie laden

Waffe kalibrieren
Verwaltungseinstellungen


Systemeinstellungen

Layouteinstellungen

Der Statistikmodus


Statistiken anzeigen

Durchschnitt der Treffer und des Haltebereichs für Serien

Schwerpunkt des Zielens für Einzelschuß

Gesamtringe über Zeitversatz und 10er, 9er, .. Übersicht

Zeitdiagramme:Ringe, Abzugskraft und x/y - Abweichung

Zeitdiagramme:Verkantung und Herzfrequenz

Schußbildübersicht

Prozentangaben für das Zielen

Ringe über Ansetzzeit / Gesamtzeit

Langzeit Herzfrequenz Statistik

Statistiken ausdrucken
Was kann ausgedruckt werden ?
Datenbanken verwalten


Schützen - und Scheibendatenbank
Preisschießen


Neue Rangliste erstellen

Ranglisten speichern / laden 
Häufige Fehler und ihre Behebung
Software Bedienungsanleitung VORWORT

Diese Bedienungsanleitung zur Rika Home Trainer Software sowie die Bedienungsanleitung zur Rika Home Trainer Hardware ist ausschließlich als "Windows - Hilfe - Datei" verfügbar. Lediglich eine Kurzbeschreibung ist der Verpackung beigelegt, die nur auf die notwendigsten Kapitel zur Installation der Rika Home Trainer Software eingeht. Detailliertere Hilfe finden Sie in diesem elektronischen Handbuch.

Um Hilfe zu einem bestimmten Kapitel zu erhalten, gibt es folgende Möglichkeiten:

1)
Falls Sie die Rika Home Trainer Software gestartet haben und nicht mehr weiter wissen, drücken Sie die F1 - Taste und ein Hilfefenster zu dem gerade sichtbaren Bildschirm wird angezeigt. Die angezeigte Hilfe sollte das Problem lösen.

2)
Um Hilfe zu einem bestimmten Button oder Feld zu erhalten, bewegen Sie die Maus auf diesen Button bzw. Feld. Nach ca. 1 Sekunde erscheint ein gelber Hilfetext, der die Funktion kurz beschreibt.

3)
Sie wählen direkt im Inhaltsverzeichnis das entsprechende Kapitel aus.

4)
Sie verwenden die Windows - Suchfunktion, indem Sie auf den Button "Suchen" in der Kopfzeile klicken. Hier können Sie entweder nach Schlagworten oder das gesamte Hilfesystem nach Begriffen durchsuchen.

Selbstverständlich können Sie auch einzelne Kapitel ausdrucken, indem Sie den "Drucken" - Button in der Kopfzeile wählen. 

Software Bedienungsanleitung BILDSCHIRMAUFBAU UND SYMBOLE

Nach dem Programmstart erscheint der Übersichtsmodus am Bildschirm. Am oberen Rand des Bildschirms befinden sich die Buttons "1" bis "8", ein Button mit einem "geladene Datei" - Symbol sowie der Button "Übersicht". Diese Buttons repräsentieren die verfügbaren Schießstände. Zunächst sind alle deaktiviert, da noch keine Schießstände aktiv sind. 

Mit dem Button "Verwaltung" können Sie grundlegende Systemeinstellungen verändern. Siehe dazu das Kapitel Systemeinstellungen oder das Kapitel Layouteinstellungen.

Mit dem Button "Anmelden" können Sie einen neuen Schießstand anmelden. Siehe dazu das Kapitel "Eine neue Serie aufzeichnen".

Übersicht der Symbole und Buttons:

Die Leiste am oberen Rand der Rika Home Trainer Software (siehe Grafik unterhalb) zeigt alle verfügbaren Schießstände an. Es können bis zu 8 Rika Home Trainer an einen PC angeschlossen werden(um mehr als einen Rika Home Trainer an Ihren PC anzuschließen, ist die Netzwerkversion erforderlich). Die Buttons "1" bis "8" sind angeschlossenen Rika Home Trainer – Geräte. Der Button mit dem "geladene Datei" – Symbol symbolisiert eine von Ihnen geöffnete Datei. Mit dem "Übersicht" – Button können Sie eine Übersicht über alle aktiven Schießstände darstellen (erst ab 2 aktiven Schießständen verfügbar).

[image: image4.png]Ubersicht




[image: image5.bmp]Aktiver Stand. Nach dem Anmelden eines Rika Home Trainers wird der in der Kontrollbox angegebene Schießstand aktiviert. Sie können diesen Button anklicken, um zu dem Schießstand zu wechseln.

[image: image6.bmp]Inaktiver Stand. Unter dieser Standnummer wurde noch kein Rika Home Trainer angemeldet.

[image: image7.bmp] "geladene Datei" – Symbol. Wenn Sie ein Datei öffnen, wird dieses Symbol verfügbar. Durch Anklicken können Sie dann zu der geöffneten Datei wechseln.

Es ist also möglich, jederzeit zwischen einer geladenen Datei, einem aktiven Schießstand und dem Übersichtsmodus zu wechseln.
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Dieser Button öffnet eine bereits gespeicherte Serie. Siehe auch Serien laden
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Dieser Button befindet sich in jedem Fenster des Rika Home Trainers und dient zum Verlassen (Abbrechen) des aktuellen Menüs (Man wechselt um ein Fenster zurück), bzw. zum Verlassen des Programmes.
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Dieser Button stellt die Grundeinstellungen wieder her und baut den Bildschirm neu auf.
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 Dieser Button ruft diese Online – Hilfe auf und gibt zu dem jeweils aktiven Menü eine Hilfeseite aus.

[image: image12.bmp] Dieser Button dient zum Ausdrucken der aktuellen Statistik, der Serienübersicht oder einer Rangliste. Die Druckereinstellungen treffen Sie bitte in der Verwaltung / Windows – Drucker – Setup. Siehe auch Was kann ausgedruckt werden
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Dieser Button ruft den Assistenten zum Erstellen einer Rangliste auf. Siehe auch Neue Rangliste erstellen
[image: image14.png]


Aktiviert die Schußwiederholung. Durch mehrmaliges Drücken kann man die Schußwiederholung stoppen und wieder starten.

[image: image15.png]


 Öffnet das Statistikmenü. Dort sind sämtliche Analysemöglichkeiten hinterlegt. Siehe auch Statistiken anzeigen
Um eine Kurzbeschreibung der Funktionen von den Menüelementen zu erhalten, können Sie auch den Mauscursor über den gewünschten Button bewegen, nach ca. 1s wird ein kurzer Hilfetext angezeigt.

Siehe auch:


Statistikmodus
Software Bedienungsanleitung DER STATISTIKMODUS

In diesen Modus gelangen Sie beim Aufzeichnen einer neuen Serie oder nach dem Laden einer bereits aufgezeichneten Serie.

Am oberen Rand des Bildschirms befinden sich die Buttons "1" bis "8", ein Button mit einem "geladenen Datei" - Symbol sowie der Button "Übersicht". Diese Buttons repräsentieren die verfügbaren Schießstände. Zunächst sind alle deaktiviert, da noch keine Schießstände aktiv sind. 

Mit dem Button "Verwaltung" können Sie grundlegende Systemeinstellungen verändern. Siehe dazu das Kapitel Systemeinstellungen oder das Kapitel Layouteinstellungen.

Am rechten Rand findet sich zusätzlich ein "Abmelden" – Button. Verwenden Sie diesen Button, um das Aufzeichnen der Serie zu beenden bzw. einen geöffneten Datensatz wieder zu schließen. 

Die Option "Dynamikpunkte" ermöglicht es, die Bewegungslinie als Kette von "Dynamikpunkten" darzustellen. Ist diese Option angewählt, werden anstatt einer durchgehenden Bewegungslinie nur mehr die tatsächlichen Meßpunkte angezeigt. Die dargestellten Dynamikpunkte können nun zur genauen Analyse des Bewegungsablaufes verwendet werden. Kleine Abstände zwischen den Dynamikpunkten bedeuten eine langsame Bewegung, große Abstände eine entsprechend schnellere Bewegung.

Die Option "Zeitversatz" ermöglicht es, sämtliche Analysen so zu berechnen, als wenn der Schuß früher, bzw. später ausgelöst worden wäre. Den Wert für den Zeitversatz können sie entweder in der Verwaltung einstellen oder direkt, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Text "Zeitversatz" klicken.

Die Laufleiste "Geschwindigkeit" hat dieselbe Bedeutung wie die gleichnamige Laufleiste in der Verwaltung, ist hier jedoch noch einmal zu finden, um auf diese Option leichter zugreifen zu können.

Der große Statistikbutton ruft ein Untermenü auf, in dem Sie dann zwischen den einzelnen Statistiken auswählen können. Siehe auch Statistiken anzeigen.

Software Bedienungsanleitung:


 NEUE SERIE AUFZEICHNEN

Verwenden Sie den Button "Anmelden" um mit dem Anmeldevorgang zu beginnen. Es erscheint das Anmeldeformular, wo Sie Namen, Disziplin, Schußanzahl, den Speicherplatz, die Entfernung zur Zielscheibe und waffenspezifische Daten (siehe auch das Kapitel "Der scharfe Schuß") eingeben. Auch können Sie auswählen, ob Sie vor dem Aufzeichnen der Serie(n) noch Probeschüsse abgeben wollen.

Als Speicherplatz stehen Ihnen drei Datenbanken zur Verfügung, welche Sie nach Ihren Vorstellungen verwenden können. Zum Beispiel können Sie die erste Datenbank für Ihre persönlichen Serien, die zweite für Ihre Kollegen im Verein und die dritte für Wettbewerbe auf Landesebene verwenden. Siehe auch Layouteinstellungen
Das Anmeldeformular:
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Beschreibung der Funktionen:

1)
Vorhandene Schützen: Wählen Sie hier einen Schützen aus. Um neue Schützen hinzuzufügen verwenden Sie Button 9 

2)
Vorhandene Scheiben: Wählen Sie hier die gewünschte Scheibe aus. Um neue Scheibentypen selbst zu definieren verwenden Sie Button 10

3)
Hier wird die nächste freie Standnummer angezeigt, wo ein Rika Home Trainer angemeldet werden kann. Diese Einstellung ist nur dann von Bedeutung, wenn mehrere Trainer /Netzwerkbetrieb) an einen PC angeschlossen werden. Siehe auch Beschreibung der Hardware.

4)
Dieses Feld wird automatisch ausgefüllt, wenn Sie in der Liste (1) einen Schützen wählen

5)
Dieses Feld wird ebenfalls automatisch ausgefüllt, wenn Sie in der Liste (2) eine Scheibe wählen

6)
Hier können Sie die gewünschte Schußanzahl wählen. Der Button "andere" ermöglicht Ihnen, die Schußanzahl frei zu wählen (maximal 150).

7)
Mit der Option Probeschüsse legen Sie fest, daß vor Beginn der Serie noch Probeschüsse absolviert werden.

8)
Hier können Sie die Datenbank wählen, in der Ihre Serie abgespeichert wird.


Der Button "Waffendaten" öffnet eine Dialogbox, wo Sie waffenspezifische Einstellungen treffen können. Vor allem für den scharfen Schuß müssen diese Angaben sorgfältig eingestellt werden. Siehe auch Der scharfe Schuß
9)
Neuen Schützen zur Datenbank hinzufügen.

10)
Neue Scheibe selbst definieren.

11)
Hier erhalten Sie dieses Hilfefenster

12)
Anmeldevorgang fortsetzen. Wenn alle Angaben richtig eingegeben wurden, verwenden Sie diesen Button.

13)
Den Anmeldevorgang abbrechen.

14)
Mit diesem Button gelangen Sie in ein Menü, in dem Sie reduzierte Scheiben ausdrucken können. Das heißt, eine Scheibe die in 3m Entfernung genauso groß erscheint wie die original Luftgewehrscheibe auf 10m (z.B.). Die gewählte Distanz entspricht dem Abstand zwischen Sender und Empfänger.
Wählen Sie beim Anmeldevorgang die Option Waffendaten. Es wird ein neues Fenster geöffnet, wo Sie waffenspezifische und montagespezifische Einstellungen eingeben müssen:

1)
Die genaue Austrittsgeschwindigkeit des Diabolo von Ihrer Waffe. Die Austrittsgeschwindigkeit beträgt in etwa 150  bis 175 m/s. Diese Daten entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanleitung Ihrer Waffe oder erfragen sie bei Ihrem Waffenhersteller.

2)
Der Abstand zwischen Laufachse und Empfänger. Gemeint ist hier der Abstand in Millimeter zwischen Lauf  Mittelpunkt und Mittelpunkt des Empfängers (siehe auch Grafik).

Nach Bestätigung mit dem "OK" – Button(12) wird der Anmeldevorgang fortgesetzt. Jetzt muß die Waffe kalibriert werden.

Siehe auch:


Schützen – und Scheibendatenbank
Software Bedienungsanleitung SERIEN LADEN

[image: image17.png]=




In der Kopfzeile kann zwischen den drei verfügbaren Datenbanken, aus der Sie einen Datensatz laden wollen, ausgewählt werden. Es werden dann in der Liste die gespeicherten Datensätze angezeigt. Durch Doppelklick auf eine gespeicherte Serie oder durch drücken des Button "Laden" wird der angewählte Datensatz geladen. 

Sie können auch Datensätze auf Diskette (Zip, Band, ...) mit dem Button "Export" speichern oder wieder von Diskette (Zip, Band, ...) mit dem Button "Import" laden.

Dieser Vorgang wird empfohlen, wenn Sie Datensätze auf einem anderen PC, z.B. zu Hause analysieren möchten.

Um den gewünschten Datensatz leichter zu finden, verfügt die Datenbank über eine Sortierfunktion, wobei zwei Sortierkriterien angegeben werden können. Geben Sie als erstes Kriterium z.B. den Namen, als zweites das Ergebnis an, so wird die Datenbank zunächst nach Schützennamen sortiert, dann werden die Datensätze jedes Schützen für sich nach dem Ergebnis sortiert. So sollte es möglich sein, auch bei größeren Datenmengen den Überblick zu wahren.

Sind Sie zu der Seriendatenbank über das Menü "Verwaltung"/"Seriendatenbank" gelangt, steht Ihnen auch die Funktion "Datensatz löschen" zur Verfügung. So können Sie den angewählten Datensatz aus der Datenbank löschen. Verwenden Sie diese Funktion, um:

->
die Datenbank zu säubern

->
die Datenbankgröße zu verkleinern (wichtig bei schwächeren PCs)

->
alte Datensätze, die nicht mehr gebraucht werden, zu löschen

Über den Exit – Button (rote Türe)  können Sie das Menü jederzeit verlassen.

Software Bedienungsanleitung WAFFE KALIBRIEREN

Bevor Sie mit dem Aufzeichnen neuer Serien beginnen, müssen Sie die Waffe sorgfältig kalibrieren, um optimale Ergebnisse zu erzielen. Dazu stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung.

Geben Sie zunächst einen Schuß auf die Scheibe ab, eine der folgenden Situationen tritt ein.

Der Schuß wird nicht angezeigt: 

Durch Drücken der "mode" – Taste auf der Kontrollbox gelangen Sie zu dem Menüpunkt "Ziel Kalibrieren". Zum Öffnen des Menüs drücken Sie die Taste "OK". Die Anzeige "Bitte Schießen" erscheint am Display.

Geben Sie einige Schüsse (maximal 5) auf das Zentrum der Scheibe ab. Abschließend bestätigen Sie mit der Taste "OK" und das Meßfeld wird auf den Treffermittelpunkt Ihrer Schüsse kalibriert. Geben Sie nun einen weiteren Schuß ab und der Schuß wird am Bildschirm angezeigt. Die weitere Vorgehensweise entnehmen Sie dem nächsten Punkt.

Der Schuß ist am Bildschirm sichtbar: 

1) Positionsabgleich: In diesem Fall ziehen Sie den angezeigten Treffer mit der Maus auf die tatsächlich getroffene Stelle, um die Position abzugleichen. Um sicher zu gehen, geben Sie einen weiteren Schuß in die Scheibenmitte ab und ziehen diesen mit der Maus wiederum auf die tatsächlich getroffenen Stelle. Wiederholen Sie diesen Vorgang ca 2 bis 3 mal, damit der angezeigte Schuß nur mehr minimal vom tatsächlichen Treffer abweicht. Folgen Sie dabei den Anweisungen am Bildschirm. 

2) Feinkalibrierung: Um den Rika Home Trainer noch exakter auf die Ihre Trainingsumgebung abzustimmen, verwenden Sie die Option "Feinkalibrierung". Sie müssen dabei vier Schüsse in die eingezeichneten Bereiche auf der Zielscheibe abgeben. Wurde ein Schuß in eines der Rechtecke plaziert, ändert dieses die Farbe auf grün, weitere Schüsse in diesen Bereich werden dann ignoriert. Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis alle vier Rechtecke grün sind. Ziehen Sie nun jeden der vier Schüsse auf die tatsächlich getroffene Position. Sie können auch direkt nach der Abgabe eines Schusses diesen sofort auf die tatsächlich getroffenen Position ziehen, was z.B. beim Training ohne Munition empfohlen wird. Haben Sie diese Schritte befolgt, ist die Feinkalibrierung vollständig.

Mit dem Button "Übernehmen" beenden Sie den Kalibriervorgang und können mit dem Aufzeichnen einer neuen Serie beginnen.

Verwenden Sie den Button "Übernehmen" vor dem Abschluß der Feinkalibrierung, so ist diese ungültig. Es wird dann die zuletzt gültige Feinkalibrierung verwendet. Die von Ihnen abgeglichene Position wird in jedem Fall übernommen.

Wichtig: Achten Sie darauf, daß Sie während dem Kalibrieren die Waffe immer gleich verkanten, um optimale Ergebnisse zu erzielen.

Hinweis: Es ist nicht notwendig, bei jedem Anmeldevorgang eine Feinkalibrierung durchzuführen. Es reicht in den meisten Fällen, einmal die Feinkalibrierung durchzuführen, im weiteren dann nur mehr die Position abzugleichen. Verwenden Sie dann wiederum die Feinkalibrierung, wenn Sie mit dem angezeigten Ergebnis nicht zufrieden sind oder wenn Sie den Rika Home Trainer an einem anderen Ort aufstellen.

Auch das Verkanten der Waffe wird beim Kalibrieren gemessen und aufgezeichnet. Es wird bei den weiteren Schüssen jeweils die Verkantung im Vergleich zu den Kalibrierschüssen angezeigt, im Idealfall also eine Verkantung von 0°. 

Die Verkantung der Waffe wird im linken unteren Eck der Scheibe angezeigt.

Nach dem Kalibriervorgang gelangen Sie mit dem Button "Kalibrierung übernehmen" in den Statistikmodus, wo sie dann mit dem Aufzeichnen einer neuen Serie beginnen können. 

Ab der Software Version 3.00 und einer Hardware Version von 2.07 ist es auch möglich, den Rika Home Trainer seitlich auf Ihrem Sportgerät zu montieren. Sie müssen im dann im Kalibriermenü eingeben, wie der Trainer auf Ihrem Sportgerät befestigt ist. Die Symbole unter dem Erklärungsfenster geben dabei die drei Möglichkeiten an. Betrachten Sie dabei Ihr Sportgerät von vorne und aktivieren dann das entsprechende Symbol.

Kalibrieren von Biathlon Scheiben:
Wenn Sie Biathlon Scheiben kalibrieren muss folgende Reihenfolge eingehalten werden.


->
Geben Sie einen Schuß auf die mittlere Scheibe (Nr.3) ab


->
Ziehen Sie den Schuss an die tatsächlich getroffene Stelle


->
Geben Sie nun Schüsse auf die Scheiben in der folgenden Reihenfolge ab:




2, 1, 4, 5

->
Ziehen Sie nach jedem Schuss den angezeigten Treffer an die tatsächlich 

gertroffenen Stelle

Siehe auch:


Hardware - Bedienungsanleitung
 Software Bedienungsanleitung SYSTEMEINSTELLUNGEN

Mit dem Button "Verwaltung" am Hauptbildschirm gelangen Sie in dieses Menü. Hier treffen Sie grundlegende Systemeinstellungen. Verändern Sie die Einstellungen sorgfältig, um unerwartete Ergebnisse zu vermeiden.
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Einstellungen im Feld "System":

Die Schnittstelle, an der zuletzt ein Rika Home Trainer gefunden wurde, wird hier angezeigt. Sollten Sie z.B. Probleme mit der Maus haben, die bei älteren PCs ebenfalls an einer seriellen Schnittstelle angeschlossen wird, können Sie hier eine Schnittstelle wählen, bei der zuerst nach einem Rika Home Trainer gesucht werden soll. Ansonsten wird diese Einstellung automatisch verwaltet.

Hier definieren Sie weiters die Aufnahmezeit, die vor bzw. nach dem Schuß maximal aufgezeichnet wird. Wählen Sie diesen Wert nicht zu hoch, da sonst Speicherplatz verschwendet wird.

Weiters wird hier die Zeit für den Zeitversatz festgelegt, die verwendet wird, wenn Sie das Kontrollkästchen "Zeitversatz" im Hauptbildschirm anwählen.

Einstellungen im Feld "Wiederholungsmodus":

Hier wird die automatische Schußwiederholung, die nach jedem erfolgten Schuß aufgerufen wird, ein- bzw. ausgeschaltet.

Die Geschwindigkeit, mit der die Schußwiederholung durchgeführt wird, wird in der Laufleiste angegeben. Die Einstellmöglichkeiten reicht von einem Sechstel der realen bis zur realen Geschwindigkeit der Zielbewegung.

Einstellungen im Feld "Serienübersicht":

Hier wird festgelegt, welcher Werte in der Serienübersicht angezeigt werden. Sie können zwei der drei Möglichkeiten kombinieren.

Einstellungen im Feld "Haltebereich":

Hier definieren Sie ab welchem Ringwert die Statistik "Prozentangaben für das Zielen" berechnet wird.

Weiters wird der Zeitbereich vor dem Schuß festgelegt (ein Wert von z.B. 1s ergibt einen Aufzeichnungsbereich von 1s vor dem Schuß bis zur Schußabgabe). Für diesen Zeitbereich werden dann die Berechnungen für den Haltebereich sowie die Berechnungen für die Prozentangaben in der Statistik "Prozentangaben für das Zielen" durchgeführt.

Einstellungen im Feld "Bewegungslinie":

Hier wird die Ausgabe der Bewegungslinie ein- bzw. ausgeschaltet. Haben sie die Bewegungslinie ausgeschaltet, wird nur der Schuß angezeigt.

Einstellungen im Feld "PC":

Hier wird festgelegt, wie leistungsfähig Ihr PC ist. Besitzen Sie eine PC, der einen 486er Prozessor hat, müssen Sie das Kontrollkästchen markieren. Es steht Ihnen dann die Zeitlaufleiste bei Schußwiederholungen nicht mehr zur Verfügung.

Einstellungen im Feld "Ansetzzeit":

Hier legen Sie den Ringwert fest, ab dem die Ansetzzeit zu laufen beginnt. Sobald Sie das erste Mal länger als 0,5 Sekunden innerhalb dieses Rings zielen, wird die Ansetzzeit gestartet und bis zur Schußabgabe aufgezeichnet. 

Die Ansetzzeit wird unterbrochen und zurückgesetzt, wenn Sie außerhalb des Meßfeldes (24x24cm um den Sender auf 10m Entfernung) zielen.

 Software Bedienungsanleitung LAYOUTEINSTELLUNGEN

In dieses Menü gelangen Sie über den Button "Verwaltung" im Hauptfenster. Hier können Sie zwischen Systemeinstellungen und den Layouteinstellungen wählen. Die Einstellungen, die Sie hier treffen, beziehen sich auf das äußere Erscheinungsbild der Rika Home Trainer Software.
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Einstellungen im Feld "Farben für Bewegungslinie":

Wählen Sie hier, ab welchen Zeitpunkten und mit welcher Farbe die Bewegungslinie angezeigt werden soll. Die Farben können Sie verändern, indem Sie auf den Button "Ändern" neben der Farbe, die Sie ändern wollen, klicken. Sie verändern die Zeitpunkte, an denen die Farbe der Bewegungslinie geändert wird, indem Sie die gewünschten Werte in den beiden Listen auswählen.

Um die Zeiten und Farben auf die Grundeinstellungen zu setzten, klicken Sie auf den Button "Standardeinstellungen".

Einstellungen im Feld "Datenbanknamen":

Hier definieren Sie die Namen der drei Datenbanken. Wenn Sie eine neue Serie aufzeichnen, können Sie auswählen, in welcher Datenbank sie gespeichert werden soll. Um den Überblick besser wahren zu können, geben Sie hier den Datenbanken einen Namen, der den Verwendungszweck der jeweiligen Datenbank näher beschreibt.

Weiters können Sie einstellen:

->
Die Größe der Dynamikpunkte

->
Die Strichstärke für die angezeigte Bewegungslinie

->
Die Ausdruckfarbe für den Spiegel definieren (schonen der Druckerpatrone, des Toners,...)

->
Ab welchem Ring die Scheibe standardmäßig angezeigt wird. 

Software Bedienungsanleitung STATISTIKEN ANZEIGEN

[image: image20.png]



Verwenden Sie diesen Button, um einen Schuß bzw. eine Serie genau zu analysieren.

Nach Drücken dieses Buttons öffnet sich ein Bedienfeld , wo Sie verschiedene Statistiken abrufen können.

Wählen Sie zunächst den zu analysierenden Schuß in der Serienübersicht und im Anschluß die zu analysierende Serie im Feld "Für Gruppenstatistik".

Mit der Option Textausgabe können Sie anstatt der grafischen Ausgabe einige Statistiken in Tabellenform darstellen.

In der folgenden Beschreibung zeigen die Angaben (Gruppenstatistik) und (Einzelstatistik) an, ob die Analyse für eine Schußgruppe (für die ausgewählte/n Serie/n), oder für den ausgewählten Schuß (aus der Serienübersicht) berechnet wird.
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Kurze Beschreibung der Statistiken:

[image: image22.png]


(Einzelanalyse) Löst eine Schußwiederholung aus bzw. baut die Bewegungslinie neu auf.
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 (Gruppenanalyse) Gruppenanalyse über die ausgewählte(n) Serie(n). Der Durchschnitt der Treffer und des Haltebereichs für Serien wird berechnet und angezeigt. Auch die Standardabweichung sowie der maximale Abstand zwischen zwei Treffern wird angezeigt. Siehe auch " Durchschnitt der Treffer und des Haltebereichs für Serien "
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(Einzelanalyse) Einzelanalyse über den angewählten Schuß. Die Trefferlage, der Haltebereich sowie die Standardabweichung werden für einen Schuß berechnet und angezeigt. Siehe auch "Schwerpunkt des Zielens für Einzelschuß"
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 (Gruppenanalyse) Gesamtringe über Zeitversatz und die Anzahl der erreichten 10er, 9er, ... werden angezeigt. Siehe auch "Gesamtringe über Zeitversatz und 10er,9er,.. Übersicht"
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 (Einzelanalyse) Ringe, Abzugskraft(optional) und x/y – Abweichung über Zeit werden angezeigt. Siehe auch "Zeitdiagramme:Ringe, Abzug und x/y – Abweichung“
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 (Einzelanalyse) Verkantung und Herzfrequenz(optional) über Zeit werden angezeigt. Siehe auch "Zeitdiagramme: Verkantung und Herzfrequenz "
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 (Gruppenanalyse) Eine Schußbildübersicht der geschossenen Serien wird angezeigt. Siehe auch "Schußbildübersicht"
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 (Einzelanalyse) Berechnet Prozentangaben für das Zielverhalten vor dem Schuß. Siehe auch "Prozentangaben für das Zielen"
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 (Gruppenanalyse) Stellt Ringe über Ansetzzeit und Ringe über Gesamtzeit dar. Siehe auch "Ringe über Ansetzzeit / Gesamtzeit"
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 Wenn ein Polar – Herzfrequenzmesser verwendet wird, baut sich diese Statistik im Laufe der Zeit auf, die langfristig Aussagen über die ideale Pulsfrequenz erlaubt. Siehe auch "Langzeit – Herzfrequenz Statistik"
[image: image32.bmp] Druckt die aktuelle Statistik aus. Siehe auch "Statistiken ausdrucken" 
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 Verläßt den Statistikmodus.

Software Bedienungsanleitung DURCHSCHNITT DER TREFFER UND DES HALTEBEREICHS FÜR SERIEN
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Gruppenanalyse

Diese Statistik berechnet die durchschnittliche Trefferlage der ausgewählten Serie(n), den durchschnittlichen Haltebereich einer definierten Zeit (Siehe dazu Systemeinstelungen), sowie den maximalen Abstand zwischen den zwei am weitesten entfernten Schüssen in mm.

Das grün dargestellte Fadenkreuz mit dem Kreis markiert die durchschnittliche Trefferlage, wobei der Radius des Kreises der Standardabweichung entspricht. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung der Treffer und sollte möglichst gering sein. Sie sollte vor allem im Vergleich zu vergangenen Serien immer geringer werden, was einem Trainingserfolg entspricht.

Beispiel:

Sie schießen eine Zehn hoch und eine Zehn tief, so ergibt sich daraus eine durchschnittliche Trefferlage von einer Zehn. Die Standardabweichung ist in diesem Fall sehr gering (z.B. weniger als 20). 

Schießen Sie jedoch im Vergleich eine 5 hoch und eine 5 tief, so ergibt sich daraus ebenfalls eine durchschnittliche Trefferlage von einer Zehn. Die Standardabweichung ist nun sehr groß (z.B. mehr also 100), da die Treffer weit gestreut sind.

Das rosarote Rechteck mit dem Fadenkreuz entspricht dem durchschnittlichem Haltebereich für die ausgewählte(n) Serie(n), wobei das Kreuz den durchschnittlichen Haltepunkt markiert. Die Seitenlängen des Rechtecks entsprechen der Standardabweichung, die hier in x und y – Richtung berechnet wird. Die Standardabweichung ist in diesem Fall ein Maß für die Bewegung vor dem Schuß.

Haben Sie z.B. einen hohen Wert für die Standardabweichung in x – Richtung, so bedeutet dies eine starke Bewegung vor der Schußabgabe in horizontaler Richtung. Der durchschnittliche Haltepunkt stellt den Punkt auf der Scheibe dar, auf den Sie im Durchschnitt vor der Schußabgabe gezielt haben, ein hoher Wert (z.b.10,9) ist wünschenswert.

Der Zeitbereich, für den der Haltebereich berechnet wird, kann in der Verwaltung unter Haltebereich -> Berechnungszeit eingestellt werden. Der Haltebereich wird dann von der eingestellten Zeit vor dem Schuß bis zur Schußabgabe berechnet. 

Zusätzlich werden die Zahlenwerte für die Standardabweichung sowie die durchschnittliche Trefferlage und den durchschnittlichen Haltebereich unterhalb der Statistik angegeben.

Auch der maximale Abstand der zwei am weitesten voneinander entfernten Schüsse wird berechnet. Dabei wird jeweils von der Schußaußenkante gemessen. Der Zahlenwert wird in mm unterhalb der Statistik angegeben.

Siehe auch:


Schwerpunkt des Zielens für Einzelschuß
Software Bedienungsanleitung SCHWERPUNKT DES ZIELENS FÜR EINZELSCHÜSSE
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Trefferanalyse Einzelschuß

Der Treffer und der Haltebereich des ausgewählten Schusses wird angezeigt.Weiters werden die durchschnittliche Trefferlage der ausgewählten Serie(n) , der durchschnittliche Haltepunkt der ausgewählten Serie(n) und der vorangegangene Schuß dargestellt.

Die dargestellten Elemente bedeuten dabei folgendes:

->
Der gelbe Schuß ist der analysierte Schuß

->
Der grüne Schuß ist der vorangegangene Schuß in der Serie

->
Der rote Kreis mit Fadenkreuz markiert die durchschnittliche Trefferlage der Serie

->
Das Rechteck mit Fadenkreuz markiert den Halteraum des Einzelschusses

->
Das schräg dargestellte Kreuz markiert den durchschnittlichen Haltepunkt der ausgewählte(n) Serie(n).

Das rosarote Rechteck mit dem Fadenkreuz entspricht dem Haltebereich vor dem Schuß, wobei das Kreuz den durchschnittlichen Haltepunkt markiert und die Seitenlängen des Rechtecks der Standardabweichung entspricht, die hier in x und y – Richtung berechnet wird. Die Standardabweichung ist in diesem Fall ein Maß für die Bewegung vor dem Schuß.

Haben Sie z.B. einen hohen Wert für die Standardabweichung in x – Richtung, so bedeutet dies eine starke Bewegung vor der Schußabgabe in horizontaler Richtung. Der durchschnittliche Haltepunkt stellt den Punkt auf der Scheibe dar, auf den Sie im Durchschnitt vor der Schußabgabe gezielt haben, ein hoher Wert (z.b.10,9) ist wünschenswert.

Zusätzlich werden die Zahlenwerte für die Trefferlage, den Haltebereich – Durchschnitt und die Standardabweichung unterhalb der Statistik angegeben.

Der Zeitbereich, für den der Haltebereich berechnet wird, kann in der Verwaltung unter Haltebereich -> Berechnungszeit eingestellt werden. Der Haltebereich wird dann von der eingestellten Zeit vor dem Schuß bis zur Schußabgabe berechnet. 

Siehe auch:


Durchschnitt der Treffer und des Haltebereichs für Serien
Software Bedienungsanleitung GESAMTRINGE ÜBER ZEITVERSATZ UND 10er, 9er,.. ÜBERSICHT
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Gruppenanalyse

Gesamtringe über Zeitversatz:

Hier wird das Gesamtergebnis gegen Zeitversatz aufgetragen, d.h. auf der x – Achse (waagerecht) wird in Zehntel Sekundenschritten eine Sekunde vor dem Schuß bis eine Sekunde nach dem Schuß aufgetragen und dafür jeweils das Gesamtergebnis berechnet. Idealerweise sollte bei Null (tatsächliche Schußabgabe) das höchste Ergebnis sein, was einem optimalen Schußrhythmus entspricht.

Beispiel:
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Bei dieser Serie liegt das Maximum - Ergebnis bei 3 Zehntel Sekunden vor der tatsächlichen Schußabgabe. Das bedeutet also, daß der Schütze zu spät abzieht. Bei Null (grüne Linie) liegt das erzielte Ergebnis deutlich niedriger als bei 1, 2 und 3 Zehntel vor dem Schuß, wodurch die Tendenz, daß der Schütze zu spät abzieht, bestätigt wird.

10er, 9er, ... Übersicht:

Hier wird auf der x – Achse der Ringwert aufgetragen, in y- Richtung (senkrecht) die Anzahl der Treffer für den jeweiligen Ringwert. Idealerweise sollte hier ein Maximum bei der Zehn sein.

Software Bedienungsanleitung ZEITDIAGRAMME: RINGE, ABZUG und x/y - ABWEICHUNG
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Trefferanalyse Einzelschuß

Hier wird der gesamte aufgezeichnete Zeitbereich in Diagrammform dargestellt. Der Zeitpunkt für die Auslösung des Schusses wird mit einer grünen Linie markiert. Die Farbe der dargestellten Kurve richtet sich nach den von Ihnen eingestellten Farben sowie den definierten Zeitabschnitten, die in der Verwaltung->Layouteinstellungen eingestellt werden. Die Farben sowie die Zeitabschnitte sind identisch mit dem Wiederholungsmodus.

Diese Diagramme zeigen den zeitlichen Verlauf von drei Größen an:

1)
Abzugskraft (nur wenn der Druckverlaufsensor angeschlossen wurde)

2)
Ringe

3)
x/y – Abweichung.

Beschreibung der drei Diagramme:

1)
Abzugskraft (nur wenn der Druckverlaufsensor angeschlossen wurde):

Zeigt den zeitlichen Verlauf der Abzugskraft während des Zielens. Im Normalfall, wenn der Druckverlaufsensor richtig kalibriert worden ist, weißt die Abzugskraft bei der Schußabgabe 100% auf. Zum Kalibrieren des Druckverlaufsensors siehe Kapitel Hardware - Bedienungsanleitung
2)
Ringe:

Zeigt den zeitlichen Verlauf des Ringwertes, auf den Sie gezielt haben. Hier kann leicht abgelesen werden, zu welchem Zeitpunkt man einen höheren bzw. niedrigeren Treffer erzielt hätte.

3)
x/y – Abweichung.

Zeigt ähnlich wie unter Punkt 2 den zeitlichen Verlauf der Ringwerte, die hier in x und in y – Richtung getrennt berechnet werden. Die rote Linie beschreibt die Bewegung in horizontaler Richtung, die blaue die Bewegung in vertikaler Richtung. 

Ablesen des Diagramms:

Wollen Sie für einen bestimmten Zeitpunkt (z.B. 1s vor der Schußabgabe) die Werte ablesen, so nehmen Sie den roten Wert zu diesem Zeitpunkt. Befindet sich der rote Wert z.B. oberhalb der Diagrammitte am 5er, so haben Sie zu diesem Zeitpunkt auf den 5er links gezielt.

Dann lesen Sie den blauen Wert ab. Befindet sich dieser z.B. oberhalb der Diagrammitte, waren Sie zu diesem Zeitpunkt auch oberhalb des Scheibenmittelpunktes. Der Ringwert gibt wieder die genaue Position an.

Sie können diese Statistik auch in Tabellenform darstellen, wenn die Option "Textausgabe" angewählt ist. Es werden dann die Werte der letzten Sekunde sowie die Werte der letzten 10 Sekunden vor dem Schuß dargestellt, wobei in der oberen Hälfte die Zeitintervalle 1/10 Sekunde betragen (genaue Analyse der letzten Sekunde vor dem Schuß) und in der unteren Statistik 1 Sekunde (grobe Analyse der letzten 10 Sekunden).

Software Bedienungsanleitung ZEITDIAGRAMME:VERKANTUNG UND HERZFREQUENZ
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Trefferanalyse Einzelschuß

Hier wird der gesamte aufgezeichnete Zeitbereich in Diagrammform dargestellt. Der Zeitpunkt für die Auslösung des Schusses wird mit einer grünen Linie markiert. Die Farbe der dargestellten Kurve richtet sich nach den von Ihnen eingestellten Farben sowie den definierten Zeitabschnitten, die in der Verwaltung->Layouteinstellungen eingestellt werden. Die Farben sowie die Zeitabschnitte sind identisch mit dem Wiederholungsmodus.

Diese Diagramme zeigen den zeitlichen Verlauf von zwei Größen an:

1)
Verkantung

2)
Herzfrequenz (optional nur mit angeschlossenem Polar – Herzfrequenzmesser)

Beschreibung der zwei Diagramme:

1)
Verkantung:

Zeigt den zeitlichen Verlauf der Verkantung während des Zielens an. Im Normalfall sollten Sie einen Wert um Null haben, da die Verkantung in Relation zu der Verkantung der Waffe während des Kalibrierens aufgetragen wird. Die Verkantung wird in Grad angegeben, wobei positive Angaben (oberhalb der Diagrammitte) einer Verkantung gegen den Uhrzeigersinn, negative Angaben eine Verkantung im Uhrzeigersinn darstellt.

2)
Herzfrequenz:

Zeigt den zeitlichen Verlauf der Herzfrequenz (optional nur mit angeschlossenem Polar – Herzfrequenzmesser) an. Idealerweise sollte diese Anzeige Ihrem Ruhepuls entsprechen sowie während des Wettkampfes konstant bleiben.

Sie können diese Statistik auch in Tabellenform darstellen, wenn die Option "Textausgabe" angewählt ist.

Software Bedienungsanleitung SCHUßBILDÜBERSICHT

[image: image40.png]®@®
®@®




Gruppenanalyse

Bei dieser Auswertung werden alle geschossenen Serien grafisch dargestellt, wobei der vorhandene Platz entsprechend der Anzahl der Serien aufgeteilt wird. Am Rand der Scheiben werden jeweils die Treffer aufgetragen, wobei der oberste Wert dem ersten Treffer, der unterste Wert dem letzten Treffer der Serie entspricht. Um einen Bewegungsablauf eines bestimmten Schusses abzurufen, klicken Sie diesen an, die Schußwiederholung wird automatisch aufgerufen.

Bei mehr als vier geschossenen Serien reduziert sich die Größe der einzelnen Scheiben bereits auf ein Drittel des verfügbaren Platzes. Um die Ausgabe besser sichtbar zu machen sollten Sie unter Verwaltung->Layouteinstellungen die Scheibe erst ab dem z.B. 7.Ring darstellen lassen. Es wird dann automatisch nur mehr der Bereich bis zum 7.Ring ausgegeben, was die Sichtbarkeit deutlich verbessert.

Software Bedienungsanleitung PROZENTANGABEN FÜR DAS ZIELEN
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Trefferanalyse Einzelschuß

Der Zeitbereich, für den die Prozentangaben berechnet werden, kann in der Verwaltung unter Haltebereich -> Berechnungszeit eingestellt werden. Die Prozentangaben werden dann von der eingestellten Zeit vor dem Schuß bis zur Schußabgabe berechnet. Die Prozentangaben werden dabei für die Zielzeit innerhalb der Zehn, für den Ringwert, der unter Verwaltung->Systemeinstellungen/Haltebereich angegeben wird sowie für den Bereich außerhalb dieses Ringwertes berechnet.

Bezugspunkte für die Berechnung: 

->
der Scheibenmittelpunkt

->
der Treffer

->
der mittlere Haltepunkt

Es wird berechnet, wieviel Prozent der Berechnungszeit/Zielzeit (wird in der Verwaltung eingestellt) Sie innerhalb der Zehn, wie lange Sie innerhalb des angegebenen Haltebereichs (siehe Systemeinstellungen) und wie lange Sie außerhalb des angegebenen Haltebereiches waren.

Der Haltebereich wird ebenfalls in Ringen angegeben. Ein Haltebereich von z.B. 5, bedeutet jeweils einen Bereich um den Bezugspunkt in der Größe des fünften Ringes. Die zwei Bereiche, der innere (Zehn) und der äußere Haltebereich werden in der Grafik mit verschiedenen Farben dargestellt.

Beispiel:

Sie haben 1 Sekunde Berechnungszeit eingestellt und geben einen Schuß ab. Bei diesem Schuß haben Sie zunächst genau auf die Zehn gezielt, verreißen beim Abziehen den Schuß und treffen lediglich eine Acht. 

Innerhalb der letzten Sekunde vor dem Schuß zielten Sie auf die Zehn, Sie werden daher einen hohen Prozentanteil (z.B. 80%) innerhalb der Zehn im Bezugspunkt "Scheibe" haben, was ja wünschenswert ist.

Jedoch im Bezugspunkt "Treffer" werden Sie innerhalb der Zehn einen minimalen Wert haben (z.B. <10%), das heißt Sie haben vor dem Schuß nicht dorthin gezielt, wo dann der Treffer lag, der Schuß war also verrissen. 

Auch im Bezugspunkt "mittlerer Haltepunkt" erscheint ein hoher Prozentwert, da der mittlere Haltepunkt ebenfalls annähernd im Scheibenmittelpunkt liegt.

Bei diesem Beispiel ist das Halten vor dem Schuß annähernd ideal, lediglich beim Abziehen lag die Ursache für den schlechten Treffer.

Software Bedienungsanleitung RINGE ÜBER ANSETZZEIT / GESAMTZEIT
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Gruppenanalyse

Bei diesen Auswertungen werden die einzelnen Treffer in Bezug auf die Ansetzzeit (siehe auch Systemeinstellungen) und die Gesamtzeit dargestellt.

Die Ansetzzeit wird so berechnet, daß diese beim ersten Überschreiten des eingestellten Ringwertes zu laufen beginnt (um diese Statistik nicht zu verfälschen, wenn Sie z.B. beim Ansetzten/Atmen nur kurz auf die Scheibe zielen, beginnt die Ansetzzeit erst dann zu laufen, wenn Sie zumindest eine halbe Sekunde innerhalb des eingestellten Ringwertes gezielt haben). Wird z.B. in der Verwaltung der 7.Ring eingestellt, wird die Ansetzzeit gewertet, sobald der Schütze das erste mal länger als 0,5 Sekunden innerhalb des siebten Ringes zielt. Die Berechnung wird mit der Schußabgabe abgeschlossen.

Der berechnete Wert für die Ansetzzeit wird nun auf der x - Achse (waagerecht) aufgetragen, auf der y - Achse (senkrecht) der erreichte Ringwert. Auch bei diesem Diagramm können die eingezeichneten Treffer mit der Maus angeklickt werden und die automatische Schußwiederholung wird gestartet.

Am unteren Rand der Statistik wird dann noch die maximale Differenz angegeben. Dieser Wert ist der größte Unterschied zwischen den einzelnen Ansetzzeiten, d.h. bei Ansetzzeiten von z.B. 3,4; 4,1 und 10,5 Sekunden wird die maximale Differenz von den Werten 3,4 und 10,5 berechnet. Dies ergibt einen Wert von 7,1. 

Dieser Wert beschreibt vor allem die Gleichmäßigkeit des Schützen während des Zielens bis zur Schußabgabe. Um so kleiner die Differenz ist, um so gleichmäßiger ist der Schußrhythmus.

In dem zweiten Diagramm werden nun die Treffer in Bezug auf die Gesamtzeit aufgetragen. Die Gesamtzeit beschreibt die gesamte Zeit des Trainings vom ersten bis zum letzten Schuß der ausgewählten Serie(n), also inklusive Laden, Pausen, usw.

Dies entspricht dem chronologischen Ablauf der Serie(n). Links beginnt das Diagramm mit dem ersten Schuß, auf der rechten Seite ist der letzte Schuß der ausgewählten Serie(n). Der Wert für die Zeit bei der Schußabgabe wird nun auf der x - Achse (waagerecht) aufgetragen, auf der y - Achse (senkrecht) der erreichte Ringwert. Auch bei diesem Diagramm können die eingezeichneten Treffer mit der Maus angeklickt werden und die automatische Schußwiederholung wird gestartet.

Auch hier wird wieder eine maximale Differenz berechnet. Diese ist nun die Differenz zwischen dem kleinsten und dem größten Abstand.

Werden die Schüsse z.B. nach 00:14, 01:10 und 05:30 abgegeben, so sind die Abstände zwischen den Schüssen 00:14, 00:56 und 04:20. Der kleinste Abstand ist 00:14, der größte Abstand ist 04:20. Die maximale Differenz ist also 03:06.

Dieser Wert beschreibt vor allem die Gleichmäßigkeit des Schützen während des Trainings. Um so kleiner die Differenz ist, um so gleichmäßiger ist der Schußrhythmus.

Sie können diese Statistik auch in Tabellenform darstellen, wenn die Option "Textausgabe" angewählt ist. 

Software Bedienungsanleitung LANGZEIT HERZFREQUENZ STATISTIK
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Die Langzeitherzfrequenz – Statistik ist nur verfügbar, wenn ein Polar – Pulsmeßgerät regelmäßig verwendet wird.

Bei dieser Auswertung werden die Schußwerte in Bezug auf die bei der Schußabgabe gemessene Herzfrequenz aufgetragen. Die Statistik wird jeweils für eine Person erstellt, wird diese Person aus der Schützendatenbank gelöscht, wird auch diese Statistik gelöscht.

Nach mehreren Serien beginnt sich die Statistik aufzubauen. Man sieht dann, bei welcher Herzfrequenz durchschnittlich am meisten Ringe erreicht wurden. Auch die Standardabweichung wird berechnet.

Die Standardabweichung ist hier ein Maß dafür, wie unterschiedlich die Herzfrequenz bei der Schußabgabe war. 

Erfolgt die Schußabgabe z.B. immer mit einer Herzfrequenz von z.B. 60 bis 65, ist die Standardabweichung minimal (z.B. kleiner als 5). 

Erfolgt die Schußabgabe hingegen einmal mit einer Herzfrequenz von 60, dann mit 100,usw. ist die Standardabweichung sehr groß (z.B. größer als 15).

Software Bedienungsanleitung STATISTIKEN AUSDRUCKEN

Prinzipiell können alle Statistiken ausgedruckt werden. Es werden immer mehrere Statistiken auf einer Seite zusammengefaßt, um Zusammenhänge der verschiedenen Statistiken besser zu erkennen.

Durch klicken auf das "Drucker – Symbol" wird die aktuelle Statistik ausgedruckt. Dabei kann es passieren, daß bei verschiedenen Statistiken der gleiche Ausdruck ausgegeben wird, da immer mehrere Statistiken zusammengefaßt sind.

siehe auch "Was kann ausgedruckt werden?"
Software Bedienungsanleitung WAS KANN AUSGEDRUCKT WERDEN?

Ausgedruckt werden kann:

->
Die Serienübersicht ("Drucker" - Button unterhalb der Serienübersicht)

->
Ranglisten (siehe Neue Rangliste erstellen)

->
Statistiken (siehe Statistiken ausdrucken)

Um gute Ergebnisse erzielen zu können, sollte zumindest mit 150dpi augedruckt werden. Als Papierformat muß A4 verwendet werden, da der Ausdruck für dieses Format entwickelt und getestet wurde. 

Software Bedienungsanleitung SCHÜTZEN - und SCHEIBENDATENBANK

Im Menü Verwaltung / Systemeinstellungen (siehe auch Systemeinstellungen) gelangen Sie über den Button "Schützen – und Scheibendatenbank" in dieses Menü. 

Hier können Sie Datensätze aus diesen beiden Datenbanken löschen, Datensätze hinzufügen sowie Datensätze bearbeiten. Bei der Scheibendatenbank gibt es außerdem die Kategorien Standardscheiben sowie Sondertypen. Die bereits vordefinierten Scheiben befinden sich unter Standardscheiben, diese können von ihnen auch verändert werden. 

Wenn Sie eigenen Scheiben mit dem Button "Hinzufügen" selbst definieren, dann werden diese der Kategorie Sondertypen hinzugefügt.

Beim Bearbeiten / Hinzufügen von Scheibentypen gibt es dann außerdem die Möglichkeit, eine Vorschau der eingestellten Scheibe anzuzeigen.

In der Schützendatenbank können Sie neue Schützen eingeben, nicht mehr aktive Schützen löschen, aber auch vorhandene Daten, falls sich diese geändert haben oder falsch eingegeben wurden, verändern.

Software Bedienungsanleitung NEUE RANGLISTE ERSTELLEN
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Klicken Sie auf diesen Button um eine neue Rangliste zu erstellen. Wählen Sie zunächst, ob die Rangliste für 1/10 – Ringe, Ringe oder Teiler erstellt werden soll. Auch das Geschlecht der Teilnehmer kann eingestellt werden. Geben Sie außerdem die Überschriften für den Bewerb ein, da diese auch mitausgedruckt werden. 

Um fortzufahren, drücken Sie auf "Weiter". 

Sie kommen nun in ein Menü, wo Sie aus der Seriendatenbank verschiedene Datensätze markieren können, die für die Rangliste gewertet werden sollen. Auch die Option "alle auswählen" steht ihnen zur Verfügung. Die Rangliste wird jeweils für die ausgewählte Datenbank erstellt. Drücke Sie auf "Weiter", um die Rangliste zu erstellen.

Nun wird die Rangliste ausgegeben, die auch ausgedruckt werden kann. Mit der Option "Weiter" werden noch die drei bestplatzierten grafisch dargestellt.

Sie können auch jederzeit mit der Auswahl "Zurück" ins vorige Menü wechseln.

Weiters ist es möglich, eine Rangliste auf Diskette (Zip, Band, Festplatte, ..) zu exportieren (speichern) und eine bereits gespeicherte Rangliste wieder zu importieren (laden).

Siehe dazu auch:


Ranglisten speichern/laden
Software Bedienungsanleitung RANGLISTEN SPEICHERN / LADEN 
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Verwenden Sie diesen Button, um in das Ranglistenmenü zu wechslen. Hier findet sich auch die Option "Laden", mit der Sie bereits abgespeicherte Ranglisten wieder laden können. Sie können über ein Standard – "Öffnen Fenster" eine Datei wählen, die dann geladen wird.

Um Ranglisten zu speichern, müssen Sie zunächst eine neue Rangliste erstellen. Diese können Sie mit dem Button "Speichern", der nach dem Erstellen der Rangliste verfügbar wird, abspeichern. Auch hier wird ein Standard – "Speichern Fenster" geöffnet, wo Sie dann einen Dateinamen wählen können.

 Der scharfe Schuß

Mit dem Rika Home Trainer ist auch der scharfe Schuß auf 10m möglich. Um optimale Ergebnisse zu erzielen, sind einige Punkte zu beachten.

Wählen Sie beim Anmeldevorgang die Option Waffendaten. Es wird ein neues Fenster geöffnet, wo Sie waffenspezifische und montagespezifische Einstellungen eingeben müssen:

1)
Die genaue Austrittsgeschwindigkeit des Diabolo von Ihrer Waffe. Die Austrittsgeschwindigkeit beträgt in etwa 150  bis 175 m/s. Diese Daten entnehmen Sie bitte der Gebrauchsanleitung Ihrer Waffe oder erfragen sie bei Ihrem Waffenhersteller.

2)
Der Abstand zwischen Laufachse und Empfänger. Gemeint ist hier der Abstand in Millimeter zwischen Lauf – Mittelpunkt und Mittelpunkt des Empfängers (siehe auch Grafik).
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Diese Angaben ermöglichen nun den scharfen Schuß. Zu beachten ist dabei auch, daß der scharfe Schuß nur möglich ist, wenn auch ein PC an den Rika Home Trainer angeschlossen ist. Im Betrieb ohne PC ist der scharfe Schuß nicht möglich.

Beachten Sie bitte, daß beim Wechseln der Zielscheibe die neue Scheibe exakt an der gleichen Position in den Sender eingesteckt werden muß. Wird die Zielscheibe beim Wechseln z.B. nur 1mm versetzt eingesteckt, dann bedeutet dies eine Ungenauigkeit von 1mm beim Aufzeichnen der Bewegungslinie und im weiteren 1mm Ungenauigkeit beim Aufzeichnen des Schußwertes, was bereits einem halben Ring Ungenauigkeit auf der Luftgewehrscheibe entspricht.

Auch sollte beim scharfen Schuß die Montage der Teile besonders sorgfältig durchgeführt werden, d.h. noch einmal kontrolliert werden, ob der Empfänger genau parallel zum Lauf befestigt ist, aber auch, ob der Empfänger in der Schwerpunktachse befestigt ist. Das heißt der Empfänger ist im Anschlag exakt senkrecht montiert (Siehe auch Grafik).
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Werden obige Punkte beachtet, so werden optimale Ergebnisse beim scharfen Schuß erzielt.

Um Ihre Waffe zu kalibrieren siehe das Kapitel Waffe Kalibrieren
Bitte beachten Sie, daß die Munition- und Waffenstreuung nicht berücksichtigt werden kann, da diese zufällig sind. Aus diesem Grund kann es zu Unterschieden zwischen der Anzeige am PC und dem tatsächlichem Schußbild in der Größenordnung der Munition- und Waffenstreuung kommen.

HÄUFIGE FEHLER UND IHRE BEHEBUNG

1)Datenbanken werden immer langsamer:

Vor allem bei schwächeren PCs kann es passieren, daß die Datenbanken, vor allem die Seriendatenbanken mit der Zeit immer langsamer werden. Um dieses Problem zu vermeiden, sollten Sie Datensätze, die nicht mehr benötigt werden, gelöscht werden. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, geschossene Serien regelmäßig auf die drei Datenbanken aufzuteilen.

2)Der Drucker druckt nur Teile der Analysen aus:

Bei manchen Druckertreibern ist es möglich, Grafiken mittels Vektoren auszudrucken. Ist diese Option aktiviert, kann es zu Problemen kommen. Stellen Sie daher Ihren Windows – Druckertreiber unter Start->Einstellungen->Drucker um. Markieren Sie den gewünschten Drucker und wählen Sie Datei->Eigenschaften. Hier finden Sie in einer der Rubriken ( meistens die Rubrik "Grafik") die Option Grafikmodus. Stellen Sie dort "Raster verwenden" ein, nicht "Vektoren verwenden". Das Problem tritt nicht mehr auf. 

3)Ein Schuß wird während dem Aufzeichnen einer Serie nicht aufgezeichnet:

Wenn Ihr Gerät einwandfrei funktioniert, jedoch plötzlich ein Schuß nicht gewertet wird, ist das Mikrofon, das den Schuß erkennt, falsch eingestellt. Stellen Sie daher das Mikrofon auf eine empfindlichere Stufe ein. Besonders beim Trockentraining sollten Sie das Mikrofon auf die empfindlichste Stufe einstellen.Siehe dazu das Kapitel "Hardware Bedienungsanleitung".

4)Nach dem Einschalten der Kontrollbox wird der Text "Bereit" angezeigt, die Bewegungslinie wird aber nicht aufgezeichnet:

Der Text "Bereit" erscheint zwar, aber die Bewegungslinie wird am PC nicht aufgezeichnet.

1) 
Sie haben das Gerät nicht kalibriert. Bevor Sie mit dem Rika Home Trainer arbeiten, müssen Sie zunächst das Meßfeld auf Ihre Zielscheibe kalibrieren. Eine genaue Beschreibung finden Sie in den Kapiteln "Waffe kalibrieren" und "Hardware Bedienungsanleitung"(Überschrift "Ziel kalibrieren").

2)
Es wird kein Signal vom Sender empfangen. Das Signal, das vom Sender ausgestrahlt wird, wird vom Empfänger nicht empfangen. Um das festzustellen, zielen Sie auf die Zielscheibe. Bitten Sie nun jemanden, auf der Kontrollbox nachzusehen, ob am Display in der ersten Zeile ganz rechts ein "*" – Symbol zu sehen ist, das sich dreht. Dieses Symbol bedeutet, daß das Signal empfangen wird. Ist es nicht vorhanden, kontrollieren Sie bitte folgendes:



-> Ist der Sender korrekt mit dem Netzteil verbunden und wird das Netzteil mit Strom versorgt?



-> Ist der Empfänger korrekt auf der Waffe montiert und an der Kontrollbox angesteckt?



-> Herrschen ähnliche Lichtverhältnisse wie auf einem Schießstand. Zielen Sie nie direkt in die Sonne. Vermeiden Sie auch zu starke Lichteinstrahlung, um die Funktion nicht zu beeinträchtigen.

5)Die Ausgabe am Bildschirm ist verzögert:

Während dem Aufzeichnen einer Serie ist die Online – Ausgabe am Bildschirm verzögert bzw. im Wiederholungsmodus ist die Ausgabe sehr "holprig". Prüfen Sie bitte folgende Punkte:

1)
Erfüllt Ihr PC die Mindestanforderungen (siehe Vorwort).
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